	Eine-Welt-Nacht mit 14 Projekten

	Von Jutta Wittmann

	Die nächste Eine-Welt-Nacht am Gymnasium Eppingen findet am Freitag, 7. April, statt. Bereits seit Anfang des Schuljahres kommt das junge Organisationsteam jeden Freitagnachmittag zusammen. Ein Motto musste gefunden, Arbeitsgemeinschaften auf die Beine gestellt und vor allem auch Betreuer und Leiter für die jeweiligen Projekte ernannt werden. Insgesamt 14 Stück an der Zahl zum Thema „Mensch = Mensch?!“ stehen ab 19 Uhr den etwa 250 angemeldeten Schülern zur Wahl.

Um 18.30 Uhr werden Kennenlernspiele angeboten. Jeder Schüler nimmt an zwei Projekten teil, die jeweils eineinhalb Stunden dauern. Gegen 22.30 Uhr werden die Arbeiten den Eltern in der Aula präsentiert. Vor allem ärmere Länder stehen im Blickpunkt. Ziel der Eine-Welt-Nacht ist es, die Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Staaten zu zeigen, aber auch für die Probleme zu sensibilisieren.

Für das leibliche Wohl sorgt ein Buffet mit Köstlichkeiten aus aller Welt, das wieder von den Eltern gestiftet wird. Die Teilnehmer können in der Schule übernachten. Die Veranstaltung endet am Samstag, 8. April, mit einem Frühstück.

Zusätzlich gibt’s einen Kunstwettbewerb. Mit kleinen Spenden wird das Kinderheim „Jardin del Eden“ in Ecuador unterstützt.


